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vorsichtiges Urteil walten; Ina.  — vergleiche dafür Iiwa die Ausführungefx
über die Ras Schamra-exitie qauf 263 Wenn hın un!: wıeder FIragen
berührt werden, die nicht ZU. Biblıschen Altertumskunde 1m strengsten
Sınne gehören, D 304 f.; 331 f 9 darf das mıiıt Rücksicht auf den
weıteren Leserkreıs als Vorzug gelten. Möge das N:ende, mit ıld-
ein ausgestatiete uch recht viele fle1ßıge Benutzer finden.

Münster l. Univ.-Prof. Dr. Kaupel.
Das Markusevangelium. Von Julius Spiegel, Mıt Beıtragen der Heraus-

Gliederung, Erlauterung und Auswertunggeber. OT 39  1€ Bibelstunde‘
VO.  — Büchern der Hl Schrift. Herausgegeben VO  - arl Pıeper und
nion Willıbrord Witsch. and I1I.) Gr 80 (Al U, 208) Maınz 1940,
Matthias-Grünewald-Verlag. Geb 6.70
Auf den bereıts 1937 erschienenen ersten and der Sammlung 99-  ı€

Bibelstunde‘“ (Die Apostelgeschichte VOIl Witsch) ist qals zweiıter
diese Bearbeıtung des Markusevangelıums gefolgt, der dritte and ın
der Gesamtreihe. Er weist gegenüber jenem ormale un!: methodische
Fortschritte auf. Dazu ınd nıcht zuletzt die den einzelnen Perıkopen
vorangestellten Überblicke über  E den Inhal un! den Zusammenhang

rechnen. In der Einführung (S 1—38) wIrd der bei arkus stark
hervortretenden Dämonologie mıit eCc. besondere Aufmerksamkeıt
geschenkt. Zu kurz ist dagegen die nicht unwichtige rasge nach dem
Verhältnis zwischen un: M{t weggekommen (S 4) Die Gliederung
(S 39—56 geht sehr 1Ns Einzelne, für dıe Exegese vielleicht sehr.
och dürfte sıe dem Prediger willkommen se1in. In den Erlauterungen
S 57—  ) zeigt Spiegel gute Beobachtungsgabe un!: sicheres Eın-

Dabeıfühlungsvermögen. Auf knappem Raum wIird jel geboten.
unterläßt der Verfasser nıicht, fortlaufend qauf die Parallelberichte
hinzuwelsen, wobel die eutsche Synopse Vomn Joh erk zugrunde g -
legt ist. Dieses Achthaben auf das, W as eın  $ anderer oder die anderen
Evangelısten ZU gleichen Stoff n, wird den Homileten w1e den
Bibelstundenleiter Zu  b gründlichen Prüfung dessen anreseN, Was der
wirkliche Sinn des Textes ist Bel ist das wichtiger, als
dieses Evangelıum 1Ur eın Zehntel Sondergut besitzt, Iso NEeCUI Zehntel
des nhnaltes mıt Mt un gemeiınsam hat (janz auf dıe homiletische
Verwendung zielt der Abschnitt 175—178 ab, auf die Arbeit In Bıbel-
tunden der folgende (S 178—186): „Arbeitsgemeinschaften ZU Mar-
kusevangelium Eın „Lexikon ” bildet den Schluß S 186—208). Auf
Einzelheiten kann In dieser Besprechung nıcht eingegangen werden.
Der Verfasser hat sich seine Arbeiıt nıcht leicht gemacht. Er wıll ber
uch dem Benutzer die eigene Arbeıt nıcht , denn 1Ur aUus

solcher flıeßt Segen. Möge dem uch eın uter Erfolg beschieden sein.
Dr eler KetterTrier.

Glauben und Lieben Bıbellesungen uüber die Johannesbhbriefe. Von
Dr Josef Könn. Gr 8 (237) Einsiedeln/Köln 1940, Benziger. art

4.35, FTr 6.20; geb 5.20, Fr 7.4'  ©
Die Bibelarbeit der etzten Jahre brachte eıne Reıihe VO Tklarun-

gen verschiedener Teile des den Leitern VO. Bibelstunden
ihre schwierige Aufgabe erleichtern. Unter vieler preu aren leider
1Ur wenige Weizenkörner finden. Zwel Gründe können für diese
Erscheinung hauptsächlich angeführt werden: Eınmal glaubte Man,
ohne Zuhilfenahme der Von der Fachexegese mühsam erarbeıteten
Resultate 1ın oft reCc. subjektiver Weise den ext erklären Z können,
sodann fehlte vielfach ıne längere praktische Erfahrung ın der Ge-
staltung VO Bibellesung un: Bıbelstunde. KOonn legt uns 1U in seinen
Bıbellesungen über die Johannesbriefe eın Werk VOT, das beide Fehler
vermeıdet. Der Verfasser baut seine Erklärungen bewußt auf den
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Ergehnissen der Fachexegese auf, arbeitet den theologischen Gehalt
knapp und klar heraus und macht ihn für das praktische Christen-
leben nutzbar. Die saubere und are Einteilung un: dıe jewellige
Zusammenfassung der Schriftlesung unter einem einheıtlichen esichts-
pun verraten den Mannn einer 23Jjährıgen Praxıs ıin der Gestaltung
VO  - Bıbelstunden. Zum Verständnis wırd jedem TIE ıne kurze Eın-
führung vorausgeschickt. Dieses Werk wırd jedem Leıter VO  s Bibel-
tunden dıe estie eisten. Wiır wünschen, daß der Verfasser recC.
bald seine Bıbellesungen anderen Teilen des ın gleich hervor-
ragender Weise der Öffentlichkeit übergıbt.

Hohestadt bel ürzburg. Dr eo. habil Jos Reuss.

inder- und Hausbibel. Von Richard Beron Mıt vielen bunten
Bıldern, Psalmen, Gebeten und Liıedern und einem firohen Gang
durchs KirchenjJahr. Bılder VO und deeger. Quer-Lexikon 80
(284) Freiburg Br 1941, erder. Geb. In Halbleinen 6.60,
in Ganzleinen 7.6  ©
Als ıne wahre Gnade kann dieses Werk bezeichnet werden. In

einer Zeıt, da der Christ sıch auf das Wesentliche besinnt und ZUuU den
Urquellen und Urkräften selnes Seins zurückkehrt, da wırd uXnSs durch

Beron eın uch geschenkt, das geeı1gnet ist, in Haus und Familije
das relıigıöse 1C. der Bıbel wieder Zu euchten bringen und die
göttliıche Kraft und den überirdıschen TOS dem „Buch der
Bücher‘“‘ aufs NeUuUeE wirksam werden lassen. Berons Kınder- und
Hausbibel wendet sich die Jugend un A das schlichte betende
olk und möchte einiıge Male in der 0C. den Familien-Heimabend
mıiıt Hılfe des Gotteswortes der Hl Schrift einer religiösen Weihe-
stunde machen und groß und eın erziehen helfen „auf Christus
hin“ Daher ist 1n der Auswahl der exite die christliche, heils-
geschichtliche au maßgeben: SEeEWESCNH. Die exte, welche hier g -
oten werden, sind gut uübersetzt und mıit Psalm un:! Gebet verbunden,
daß s1ı1e natürlicherweise wohl nıcht viel besser und fruchtbringender
geboten werden können.

Die Gestaltung des biblischen Heimabends In der „Hauskirche“ hat
durchwegs dreı Teile a) Biıbeltext (als Darbietung). Irgendeine kurze
Sammlung und FEKınstimmung wird uch hier vorausgehen mussen, sel  A
C daß INnan eın 1ed singt oder eın kurzes Gebet ZU Hi Geist spricht.
b) Psalm als Wıderhall un Antwort 1im Menschen). Zum gemeı1n-

Psallıeren ist chl erforderlıich, daß das ZUuU  — Kinder- und
Hausbibel geplante „Lieder- un Psalmenbüchlein“ ehest erscheine.
C) Im das Wort Gottes, das 1m Bıbeltext
uNns gekommen ist und unter 13808 Wohnung S  MM  n hat, wıieder
zuruück und tragt uns selber DO ZUm ater. VO dem ausging.
Die esungen beginnen 1 erbst Der Alte und wıird qals großer
Weltadvent gesehen, der In der kırchliıchen Adventzeit leise ıIn den
Neuen Bund eingeht, dessen Lesungen dann dem Laufe des lıturg1-
schen Jahres folgen.

Texte und Bilder, Psalmen und Gebete un: das dazwıschen gestreute
relig1öse Volkslied lassen wundervolle Möglıchkeıten offen, den en!
ıIn der amılie wirklich A einem Stündlein E gestalten, VO dem der
Herr gen kann „„Da bin ich mitten unter ihnen““ Es handelt sich
Nnun darum. daß dem wartenden Volke diese verborgenen Kostbar-
keiten In Erfüllung seelsorglicher Sendung enthullt werden.

Linz Donau. Dr Max Hollnsteiner.
Das Papsttum im Spätmittelalter un| in der eit der Renaissance.

Geschichte der Pänste VO Regierungsantrıitt Bonifaz 13} bıs ZzZu
ode lemens’ VIL (1294—1534). (Geschichte des Papsttums. Eine


